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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 099/2015                  Erfurt, 8. Mai 2015 

 
Thüringer Bauherren planten 2014 fast jedes zweite neue Wohngebäude mit 
Gas 
 
Die Bauherren von neuen Wohngebäuden in Thüringen planten 2014 als vorwiegende Heizquelle 

erstmals nach fünf Jahren wieder konventionelle Energien. Nach Mitteilung des Thüringer Landesam-

tes für Statistik erreichten die konventionellen Energien einen Anteil von 51 Prozent (2013: 45 Pro-

zent). Dabei dominierte mit 49 Prozent die Nutzung von Gas, sechs Prozent mehr als 2013.  

 

Die Nutzung von Wärmepumpen, wobei zwischen Geothermie und Umweltthermie (Luft/Wasser) un-

terschieden wird, ließen sich nur noch 38 Prozent der Bauherren genehmigen, sieben Prozent weniger 

als 2013. Weitere sechs Prozent der genehmigten neuen Wohnhäuser sollen vorwiegend mit Holz 

beheizt werden. 

Wohngebäude ohne Heizung, die aufgrund ihrer guten Wärmedämmung nicht über ein klassisches 

Heizsystem, ggf. aber über Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung verfügen, wurden 2014 keine 

geplant. 2013 wurden 9 Wohngebäude ohne Heizung genehmigt. 

 
In neuen Wohngebäuden planten wiederum 54 Prozent der Bauherren eine Zusatzheizung. Hier do-

minierten  2014 Holzheizungen. Knapp jedes dritte geplante neue Wohngebäude wird zusätzlich mit 

einer Holzheizung ausgestattet sein.  

 

Die beliebteste Kombination von vorwiegend genutzter Heizenergie und Zusatzheizung ist 2014 die 

Gasheizung, die mit einer Holzheizung ergänzt wird (15 Prozent).  

 

Neben den Angaben der verwendeten Heizenergie wurden auch Daten der verwendeten Energien zur 

Warmwasserbereitung erhoben. Hier wurde festgestellt, dass das Warmwasser bei 40 Prozent der 

geplanten neuen Wohngebäude überwiegend mit dem Energieträger Gas erhitzt werden soll. Der 

Anteil der Wärmepumpen (Geothermie und Umweltthermie) lag bei 36 Prozent (2013: 43 Prozent). 

 

Bitte beachten: 
Erneuerbare Energien: Geothermie, Umweltthermie, Solarthermie, Holz, Biogas, sonst. Biomasse 
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Konventionelle Energien  970 1 548  797 1 336

davon

 Öl  20  21  19  20

 Gas  936 1 509  753 1 282

 Strom  14  18  25  34

Erneuerbare Energien  864 1 140 1 040 1 355

davon

 Geothermie  149  161  141  148

 Umweltthermie (Luft/Wasser)  572  739  539  704

 Solarthermie  16  21  256  309

 Holz  115  186  93  162

 Biogas  7  7  8  8

 Sonstige Biomasse  5  26  3  24
Sonstige  3  3 - -

Fernwärme/Fernkälte  54  535  54  535

keine Energie/Passivhaus - - - -

Insgesamt 1 891 3 226 1 891 3 226

Anteil Erneuerbare Energien

in Prozent  46  35  55  42

darin               
Wohnungen

Ge-
bäude

darin               
Wohnungen

Anzahl

Baugenehmigungen für Wohngebäude 2014 nach verwendeter Energie  (Primär)  
Neubau

 verwendete
 Energie 

 Wohngebäude insgesamt 

 zur Heizung  zur Warmwasseraufbereitung

Ge-
bäude




